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FErhr. VO.  - Campenhausen, Dınkler, Gloege, E. Logstrup hrsg. VO'

Kurt Galling. Efs: 1151725 Xa Bogen 31—62 un Titelbogen: Totenver-
ehrung Zwöltprophetenbuch. Tübingen (Mohr) 1962; Pro Lig A  O
Über die miıt bewundernswerter Präzision voranschreitende Neubearbeitung deraltbewährten RG  ® 1St in uUu1llseTrer Zeitschrift regelmäßig berichtet worden. etzt kannder Berichterstatter den Abschlufß des eigentliıchen Werkes vermelden. Es tehlt nochder Registerband, der verständlicherweise noch längere eıit auf sıch Wartfen lassen

FD wırd Man kann ber bereits jetzt en Herausgebern und dem Verlag dem gyelun-
Nn Werk Anerkennung und ank sagen.Di1e letzten, hier anzuzeigenden Lieferungen biıeten wieder ıne Fülle VO  3 Mate-rial, nformationen un zusammentfassenden Darstellungen. Es kann NUur wenıgeshervorgehoben werden. Wıe immer sınd die Personalartikel besonder's wichtig. Der
Benutzer wırd Ja die RGG gerade dafür 1eltach Rate ziehen. Troeltsch (Ben-erft Ist eine ausgezeichnete Darstellung uUun: Würdigung, wobej die Kunst des Verf.,schwierige Zusammenhänge auft knappem Raum erhellen, bewundernswert 1St.
Der Artıkel Voltaire (v Stackelberg) gibt eın u Bıld VO  - Wesen un Werk diesestührenden Mannes der Aufiklärung. Die Brüder Wesley Schmidt) werden 1n
Kürze anschaulich geschildert Der Artikel Zwinglı 1St recht ausführlich gCeratCcN;:Leben Un Schrı (F Blanke) und I1 Theolo ıe Locher), beide AduSSC-zeichnet und MIt umtassender Bıbliographie Dagegen scheint M1r
von Zinzendorf (Beyreuther) unkritisch.

Neben den Personalartikeln sind auch die Territorialartikel, die Beıiträge,1n denen Orte der Länder behandelt werden, in einem solchen Lexıkon wichtig. Ausden vorliegenden Lieferungen selen Aaus diesem Komplex NANNt:! T’schechoslowake:
(I Kirchen eschichte VO Oberdorffer: +} Theologiegeschichtlich VOonNn Molnar undRıcan); T ıngen (1 Unıversıiutät VO: Elze; LE Stift von Brecht); Türkei (I Ge-schichte VO  - Taeschner und Jäschke); Ungarn Kirchengeschichte VO  5 Szekeres;IL Ungarische prot. Theologie von Bucsay Kathona); Vereinigte StaatenUvonNn Amerika (I Kirchengeschichte VO  } Smylıe; ı88 TOLt. Theologie VO  e Ahlstrom;OE Theologische Ausbildungsstätten VO: Williams). Alle die enNannten Ar-tikel informieren wirklich gut und geben durch iıhre Literaturangaben dem Benutzer
die öglıchkeit von dem Lexikon Aaus Nu  ] weıterzuarbeiten. Besonders mu{l der ZU-Jetzt genannte Artıkel ber die USA hervorgehoben werden, der erstaunlich umfas-
send 1st; auch die beiden Karten dıesem Stichwort sınd nützlich, auch wenn
bessere Karten gibt als dxe der RG  ® Eıne Reihe VO  } Artikeln bieten Übersichten
über größere Zusammenhänge. SO 1St Tradition Im Urchristentum VO  3 Dinkler)eın ausgezeichneter un anregender Beitrag, während VI Dogmengeschichtlich (vonickert) knapp BEFALeEN iST: Hıer hätte INan mehr Raum ZUF Verfügung stellen
sollen Tridentinum en Müller) 1St gzut gelungen. Von dem Artıkel Triniıtat MUS-
sen hıer Im VO  3 Meyer; merkwürdig und nicht gerade einleuch-ten: un ELE Dogmengeschichtlich (von Kettler; eın ausgezeichneter und kenntniıs-
reicher Überblick) SCHANNT werden. Auch Un:onen ım Protestantismus (1 Geschicht-
lich von am verdient hervorgehoben Zzu werden. In dem Artikel U: rcbristep-
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LUM Käimmel) wird der Leser in N0‘rbildliche'r Weise auf sehr kfiappem Raum
ber Probleme un Tatsachen SOWI1e ber den Stand der Forschung unterrichtet.
Wort (‚ottes (III Dogmengeschichtlich Andresen) iSt iıne ZuLE Übersicht, dıe

mehr begrüßt wird, als keıine dogmengeschichtliche Monographie diesem
Begriff oibt. Merkwürdig berührt 1St der Leser davon, da{ß dem urıner Grabtuch
(Decker-Hauff) 1% Spalten gew1idmet sind un der ert. el offensichtlich SC-
neigt 1St, die Echtheit dieser Fälschung anzunehmen. Dem Aberglauben dieses
Tuch wird damıt Vorschub geleistet, W as INa  w} 1LUT bedauern kann ber olch Fehl-
leistungen sınd 1n der RGG erfreulicherweise sehr selten.

ber der Aufzählung! Die etzten Lieferungen zeıgen noch einmal, dafß
den Herausgebern die Neubearbeıitung der RGG wirkliıch gelungen iSt. Wır haben
in der RGG ein „Handwörterbuch für Theologıe und Religionswissenschaft“, das den
Leser umtfassend und doch knapp ber die Tatsachen informiert, dem Stand der
Forschung entspricht un!: durch se1ine sorgfältigen Bibliographien weıterer Arbeıt
anleıtet. Den Herausgebern, den Mitarbeitern und dem Verlag gebührt herzlicher
ank SchneemelcherBonn

Handbuch der Kirchengeschichte, hg VO:  an ın and Karl
Von der Urgemeinde AA frühchristlichen Großkirche Hub ‚e

Einleitung 1n die Kirchengeschichte. Freiburg/Brsg. (Herder 1962 A 498 H
geb DM S
Der Reichtum, den WIr noch VOT einem Mens enalter deutschsprachigen Hand-

büchern ZUr K besaßen, 1St längst eiınem spürbaren Man el gewichen. ber CS

scheint, da{ß jetzt i1ne CUC Welle zusammenfassender Darste lungen „1mM Kommen“
ISE. Das NCUC „Handbuch der Kirchengeschichte“, dessen BESUICI; VON arl Baus vertafß-
LOr Teıl Ur Besprechung vorliegt und dem weıtere Bände bald tolgen sollen, 1St
jedenfalls eın zeitgemälses Unternehmen, das WI1r MmMit Freuden begrüßen. Hubert
Jedin hat als Herausgeber dem ersten Band eine „Einleitung ın die Kirchengeschichte“
beigesteuert, die auch ber den Standort, VO:  3 dem Aaus das Werk untfernommenNn 1st,

1e erwünschte Auskunft z1bt. Sıe ekennt sıch einerselts Z Geist vorurteils-
loser Wissenschaftlichkeit, dıe der historischen Methode uch dort nıcht untreu Wer-

den darf, deren Anwendung gegenüber katholischen Glaubenssätzen 1n „Span-
nungen“” hineinführen INAaY, und andererseits eiıner bewulfit theologischen, eilsge-
chichtlichen Erfassung des Gegenstands, die nıcht ım spezialiıstischen Positivyvismus
stecken leiben oll „Dıie Kirchengeschichte 1St icht das Antiquitätenkabinett der
Kiırche; S1E 1St ihr Selbstverständnis und daher integrierender Bestandteil der Fk-
klesiologie.“ Richtunggebend erscheint darum das richtige Verständnis der Kirche,
deren hierarchische und sakramentale Ordnung von Christus grundgelegt, ber TYST
1mM Laufe der Geschichte 1n wechselnden bFormen ZUrFr Entfaltung gebracht 1St. Weıter
kommen. die üblichen Fragen der Gliederung, der Methoden un Hilfswissenschaften
Zur Sprache. Eıne Bibliographie ZuUur SaNnzcCh alten Kirchengeschichte ISt angeschlossen.
Am umfangreichsten 1St das lesenswerte Kapitel ber die Geschichte der „Kirchen-
geschichtsschreibung un Kirchengeschichtswissenschaft“ (> n Die bisherigen
Darstellungen, meıint Jedin, verstanden nıcht 1n ausreichendem Maße, „der Wech-
selwirkung 7zwischen Quellenforschung, Darstellung und Unterricht nachzugehen.“ W as
hat CS beispielsweise bedeutet, daß den sgroßen Quellenpublikationen des siebzehnten
Jahrhunderts keine Berücksichtigung der Kirchengeschichte 1mM Lehrplan der Unıiıyer-
sıtäten entsprach. S1e wurde Zuerst beı den protestantischen theologischen Fakultiäten
aufgenommen, W as für die katholische Kirchengeschichtsschreibung 1n der Zeıt der
Aufklärung nicht hne Folgen blieb Übrigens liegt das Schwergewicht der Dar-
stellung urchaus auf der katholischen Seite. Die Leistungen der evangelischen Theo-
logie werden gelegentlich urchaus gewürdigt, kommen ber meıst N1Uur als Heraus-
forderung der Anregung für die katholische Arbeit in näheren Betracht. urch die

$ U abweichende Bestimmung des Kirchenbegriffs bleiben s1e für eine katholische BEs
urteilup$ im Grundsätzlichen mehr der weniıger unbefriedigend (D F


